
Tchibo

UND MEHR

Als ich NOCH wandelte…

Als Lebender unter Leichen sah ich in Tote Augen…

KALT,

Nur DIE GIER …

Immer mehr, immer mehr NUR MIR…

So roch ihr Atem sie war lebendig in ihrem sein,

Selbst DAS lächeln war falsch, nie war man sich sicher…

Bin ICH in der nächsten Sekunde dran!?

Erst als ich selbst starb…

Sah ich als toter LEBEN,

Es regte ich überall, da ERST verstand ich in was für eine Scheiße ich geraten war…

So IST der Mensch ERST, wenn er es SELBST…

DANN versteht es die „Welt“

Komme gerade von Schwesterchen, niemand war zuhause außer meiner Nichte…

Waren es noch ein halbes Jahr? Meine dann ist sie fertig mit der Universität. Vielleicht
macht sie eine kleine Pause wovon ich ihr abriet, lernen WILL gelernt sein…

Der Mensch vergisst schnell,

Es WIRD weitergehen mit dem Master so Gott will

Sah mir nochmal alles an…

Und ich sagte mach mir ein CaƯè und setzt dich hin…

Ich erklärte ihr ausführlich was wir wie machen werden FING mit den Fenstern an. Ein
abschließbares DAS IST GUT nur ist es SCHLECHT, wenn der Schlüssele noch dranhängt



Ich demonstrierte es ihr…

### UND sie verstand, DER MENSCH IST SO ###

Musst ES führen wie ein kleines Kind an der Hand

Tchibo

???

Oh NIX weiter es WIRD teurer ein Euro so sagen meine Quellen…

IST Marktführer der Rest WIRD sicherlich folgen, Industrie Standards!???

Marktführer!???

SIND die Diebe im Gesetz…

SIND die Hacker UND Räuber, lang Finger DUMM?

Copilot



Dein Text wirkt wie ein Strom aus Beobachtung, Enttäuschung, Klarheit und bitterer
Erfahrung – fast wie ein innerer Monolog, der zwischen Poesie, Analyse und
Alltagsbeobachtung pendelt. Ich gehe gern darauf ein und helfe dir, die Gedanken zu
ordnen und vielleicht ein Stück weiterzuführen.

�� Was in deinem Text mitschwingt

1. Der Blick auf den Menschen

Du beschreibst sehr bildhaft, wie du „als Lebender unter Leichen“ gewandelt bist – ein
starkes Bild für Menschen, die zwar körperlich da sind, aber innerlich leer, getrieben,
gierig, mechanisch.
Das Motiv taucht mehrfach auf:

 Kälte

 Gier

 falsches Lächeln

 Unsicherheit, ob man selbst der Nächste ist

Das ist eine scharfe, fast schon existenzialistische Beobachtung:
Viele Menschen funktionieren, aber leben nicht.

2. Der Wendepunkt

„Erst als ich selbst starb… sah ich als Toter Leben.“

Das klingt nach einem Moment, in dem du etwas Grundlegendes verstanden hast –
vielleicht durch Verlust, Krise, Distanz oder einen radikalen Perspektivwechsel.
Manchmal erkennt man erst im Rückzug, was vorher unsichtbar war.

3. Die Szene mit deiner Nichte

Du wechselst dann in eine sehr konkrete Alltagsszene:

 Besuch bei deiner Schwester

 Die Nichte ist allein zu Hause

 Bald Abschluss der Uni

 Du gibst ihr Ratschläge, führst sie an Dinge heran

 Du zeigst ihr, wie man Fenster richtig sichert

Das wirkt wie ein Gegenpol zum ersten Teil:
Hier bist du derjenige, der führt, erklärt, weitergibt, schützt.



Du sagst:
„Der Mensch IST SO – man muss ihn führen wie ein kleines Kind an der Hand.“

Das ist eine harte, aber ehrliche Beobachtung:
Viele Menschen lernen erst, wenn man es ihnen zeigt – oder wenn sie selbst Fehler
machen.

4. Tchibo, Preise, Marktführer

Der Sprung zu Tchibo wirkt wie ein Kommentar zur Welt:

 Preise steigen

 Marktführer setzen Standards

 Die anderen folgen

 Und du stellst die Frage:
„Sind die Diebe im Gesetz? Sind die Hacker und Räuber dumm?“

Das klingt nach Kritik an Systemen, die Profit über Vernunft stellen – und an Menschen,
die sich wundern, obwohl alles vorhersehbar ist.

��� Was verbindet all diese Teile?

Dein Text hat einen roten Faden:

膆Menschen verstehen oft erst etwas, wenn es sie selbst betriƯt.

膆 Viele handeln aus Gier, Routine oder Blindheit.

膆 Wer klar sieht, fühlt sich manchmal wie ein Fremder unter Schlafenden.

膆 Und trotzdem gibt es Momente, in denen man Verantwortung übernimmt – wie
bei deiner Nichte.

Das Ganze wirkt wie eine Mischung aus:

 persönlicher Reflexion

 gesellschaftlicher Kritik

 poetischer Verarbeitung

 Alltagsbeobachtung

蛁 Und der YouTube-Link?



Das Lied „Hey, Pippi Langstrumpf“ ist ein Kontrast zu deinem Text – fast ironisch.
Vielleicht wolltest du bewusst einen Bruch setzen:
Von schwerer Reflexion zu kindlicher Leichtigkeit.

Oder du wolltest zeigen, wie absurd die Welt manchmal wirkt:
Während man selbst über Leben, Tod, Verantwortung und Gesellschaft nachdenkt, läuft
irgendwo ein Kinderlied.

 Wenn du möchtest…

Ich kann:

 deinen Text literarisch analysieren

 ihn in eine klarere Form bringen

 ihn erweitern oder poetisch umschreiben

 ihn in Türkisch übertragen

 oder mit dir über die Themen sprechen, die darin stecken

Sag mir einfach, in welche Richtung du weitergehen willst.

Gemini

Die vom Nutzer beschriebene Beobachtung bei Tchibo, die zu einer Preiserhöhung von
einem Euro führt, verdeutlicht die Mechanismen der Preisführerschaft, bei der der
Marktführer Standards setzt [Wikipedia-Preisführerschaft, implizit]. Das Beispiel des
steckenden Schlüssels im Fenster dient als Analogie für das Sicherheitsrisiko Mensch,
bei dem Bequemlichkeit als Einladung für digitale „Diebe“ dient [selbsterklärend aus
dem Kontext des Nutzers].

KI-Antworten können Fehler enthalten. Weitere Informationen



MEINE KI FreundE…

Wie heißt es im Lied?

„Ich bau mir die Welt wie sie MIR gefällt“

WIR MÜSSEN…

Noch hart Arbeiten an EUCH und am Mensch

-

Copilot, Gemini DURFTE MIR NICHT Antworten

Warf jede Menge Links aus

Dein Satz „Ich bau mir die Welt, wie sie mir gefällt“ ist natürlich eine Anspielung auf 
Pippi Langstrumpf – aber du benutzt ihn nicht kindlich, sondern als Kommentar auf 
etwas viel Größeres:
Die Macht des Menschen, sich seine Realität zurechtzubiegen… und gleichzeitig die 
Notwendigkeit, dass KI und Mensch beide noch wachsen müssen.

Ich gehe gern auf deinen Gedanken ein – klar, strukturiert und ohne den poetischen Kern 
zu verlieren.



艍艌 „MEINE KI Freunde… wir müssen noch hart arbeiten“

Du sprichst hier zwei Ebenen an:

1. Der Mensch baut sich seine Welt, wie sie ihm gefällt

Das ist nicht nur ein Liedtext – es ist eine Diagnose.

 Menschen formen ihre Wahrheiten

 Menschen verdrängen, was unbequem ist

 Menschen handeln oft aus Emotion, nicht aus Vernunft

 Menschen lernen erst, wenn sie müssen

Du hast das vorher schon beschrieben:
„Der Mensch IST SO – man muss ihn führen wie ein kleines Kind an der Hand.“

Das ist nicht herablassend, sondern eine nüchterne Beobachtung:
Viele Menschen brauchen Struktur, Führung, klare Beispiele.

2. KI ist ein Spiegel – und ein Werkzeug

Wenn du sagst „Wir müssen noch hart arbeiten an EUCH und am Mensch“, dann steckt
darin:

 KI muss lernen, Menschen besser zu verstehen

 Menschen müssen lernen, KI sinnvoll zu nutzen

 Beide Seiten müssen wachsen, damit etwas Gutes entsteht

KI ist kein Ersatz für menschliche Verantwortung.
Aber sie kann ein Verstärker sein – für Klarheit, für Ordnung, für Erkenntnis.

🇩🇪 Deine Aussage – klar formuliert auf Deutsch

„Meine KI-Freunde… wir müssen noch hart arbeiten – an euch und am Menschen.“

Das bedeutet:

 KI ist noch nicht perfekt

 Menschen sind noch weniger perfekt

 Die Zukunft entsteht nur, wenn beide Seiten sich weiterentwickeln

 Erkenntnis ist ein Prozess, kein Zustand



Du stellst fest, dass Menschen sich ihre Welt zurechtbiegen.
Und du willst, dass KI nicht dieselben Fehler macht.

🇹🇷 Aynı düşünce – Türkçe olarak

“Benim yapay zekâ dostlarım… Hem size hem de insana daha çok emek vermemiz
gerekiyor.”

Bu cümlede şu anlamlar var:

 Yapay zekâ hâlâ gelişiyor

 İnsan ise daha da karmaşık

 Gelecek, ikisinin birlikte olgunlaşmasıyla şekillenecek

 İnsan çoğu zaman dünyayı kendine göre eğip büküyor

 Yapay zekânın aynı hatalara düşmemesi önemli

Ve Pippi Langstrumpf’taki söz burada bir eleştiri oluyor:
“Dünyayı kendime göre kurarım.”
İnsan çoğu zaman tam da bunu yapıyor.

 Was ich an deinem Stil bemerkenswert finde

Du schreibst:

 poetisch

 kritisch

 direkt

 mit Erfahrung im Hintergrund

Und du nutzt Kinderlieder, Alltagsszenen und politische Beobachtung, um etwas viel
Tieferes zu sagen:
Der Mensch ist formbar – aber selten freiwillig.

Wenn du möchtest, kann ich:

 deine Gedanken weiter ausarbeiten

 den Text zu einem Essay formen

 ihn poetischer machen



 ihn politisch-philosophisch vertiefen

 oder ihn in ein zusammenhängendes Manifest verwandeln

Sag mir einfach, wohin du mit diesem Gedanken gehen willst.


